


Freitag 26.07.2013 Start 24 Uhr  Underground Quality Nacht
Panorama Bar 
Madafi P LIVE underground quality
DJ Jus-Ed underground quality Anton Zap underground quality
Jenifa Mayanja underground quality  Jo Nathan tape rip

What you see is what you get – wo Jus-Ed’s Underground Quality-Stempel draufklebt, ist auch 
gut abgehangene House-Qualität drin. Bereits seit den frühen 80ern legt der ausgesprochen 
sympathische Edward McKeithen aus Conneticut auf, damals noch alles, was die urbane 
Dancemusik so hergab. Seit 2001 hat er mit Underground Quality seine eigene Plattform, auf 
der er seine angenehm ungeschliffenen Deephouse/techno-Tracks (und die seiner befreun-
deten Produzenten, wie den russischen DJ Anton Zap) veröffentlicht. Bemerkenswert, dass 
seine Frau Jenifa Mayanja mit ihren tollen Spiritual-House-Tracks bisher zum größten Teil auf 
eigenen Pfaden unterwegs war. Heute Nacht natürlich united unter dem großen UQ-Banner. 

Samstag 27.07.2013 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Sleeparchive LIVE sleeparchive  Cassegrain LIVE prologue
Ben Klock ostgut ton  Norman Nodge ostgut ton
Nick Höppner ostgut ton  DJ Pete hard wax

Panorama Bar 
John Heckle LIVE mathematics  
Cajmere aka Green Velvet relief  Oracy mojuba  Virginia ostgut ton
SONNTAGS/GARTEN:  Tama Sumo ostgut ton  DJ Spider plan b

Resident-Fest bei der heutigen Berghain-Klubnacht, die noch mit zwei tadellosen Live-Acts 
abgerundet wird. Mit seinen kühlen Spaceshuttle-Bleeps zeigt sich Sleeparchive weiterhin als 
einzig legitimer Nachfolger der goldenen Sähkö-Ära, wie man auch auf seiner aktuellen „A 
Man Dies In The Streets“ EP auf Tresor nachhören kann. Zuletzt hat er noch zusammen mit 
DJ Pete bei einem TR-101-Spontan-Einsatz die große Halle zum Beben gebracht. Cassegrain 
sind Alex Tsiridis und Hüseyin Evirgren, ihre Musik oszilliert zwischen düsterem Soundexperi-
ment und Tunneltechno. Immer gut für ein Experiment ist auch der in Liverpool lebende John 
Heckle. Von staubigen Chicago-Jack-Tracks bis zu Industrial-Distortion-Sounds und Vintage-
Detroit-Electro reicht sein Repertoire, das er heute live in der Panorama Bar präsentiert. Und 
mit Cajmere alias Green Velvet haben wir heute noch den Chicagoer Über-Klasssiker im An-
gebot, der mit seinem irren Relief-Funk wie kein anderer für die dadaistische Sinnlosigkeit und 
die Energie der 90er Jahre stand. House von Kopf bis Fuß.
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Freitag 19.07.2013 Start 24 Uhr  
Berghain – Demdike Stare & N≠E present: Correlation
Demdike Stare LIVE  Prurient LIVE  
Akkord  Randall  Miles  Huerco S.  Opium Hum

Panorama Bar – Finest Friday
Tiger&Woods LIVE running back  
Gerd Janson running back  Discodromo cocktail d’amore  Steffi ostgut ton

Demdike Stare haben ihr erstes Live Set überhaupt auf der ersten N≠E Party 2011 gespielt. 
Anlässlich ihrer „Test Pressings“-Serie auf Modern Love (das sie von ihrer harschen, von 
Industrial Noise und schizoiden Jungle-Rhythmen geprägten Seite zeigt), haben sie nun in 
Zusammenarbeit mit Opium Hum und uns das Programm der heutigen fünften N≠E-Ausgabe 
kuratiert. Im Fokus stehen Acts, die bisher noch nie im Berghain gespielt haben und von denen 
sich Demdike Stare beeinflusst und inspiriert fühlen. Wie zum Beispiel den Original-Junglist 
DJ Randall, der mit seinem Set an die legendären Metalheadz-Abende in der ehemaligen Lon-
doner Drum’n’Bass-Institution The Blue Note erinnern wird. Prurients Industrial-Kakaphonie, 
Huerco S.’ Outsider Heroin House, Akkords hypermoderne Dancefloor-Synkopierungen sowie 
natürlich ein komplett neues Live-Set von Demdike Stare selbst werden für spannungsge-
ladene Soundscapes sorgen. Ganz andere Töne erklingen dagegen in der Panorama Bar: 
zur Finest Friday Nacht gibt es eine spaßige Melange aus Disco-Cut-up-Trax von dem Duo 
Tiger&Woods, den typischen Hit-not-Hit-Wahnsinn von Gerd Janson, angeschwulten Beard-
house von Discodromo und ein Killer-Set von Steffi. Dream Team!

Samstag 20.07.2013 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Skudge LIVE skudge  
Jared Wilson skudge  Rivet skudge  Swalk skudge  
Answer Code Request ostgut ton  Marcel Fengler ostgut ton

Panorama Bar
Kuniyuki Takahashi LIVE mule  Toshiya Kawasaki mule
Seth Troxler visionquest  Craig Richards fabric
SONNTAGS/GARTEN:  Tale of Us life&death  Cassy perlon

Das nicht mehr ganz so geheimnisvolle schwedische Duo Skudge hat sich mit dem Label 
Skudge presents vor gut zwei Jahren eine Plattform für anspruchsvollen und effizienten Tech-
no anderer Producer aufgebaut. Zur heutigen Klubnacht werden fast alle Register gezogen: 
Skudge selbst spielen live, als DJs kommen der Detroiter Newschool-Techno-Producer Jared 
Wilson, der bereits auf Steffis Dolly-Label brillieren konnte. Wilson liebt seine 303 und das 
ist seinen Mixes auch anzuhören, hier trifft Adonis auf Mike Huckaby, Aphrohead auf Locked 
Groove, 808 State auf Spencer Parker. Sehr Gutes hat man auch von dem Schweden Rivet 
gehört, der sich vor allem von frühen Tracks von Liaisons Dangereuses, Baby Dee und Paul 
Johnson beeinflusst zeigt – alles, was Energie hat. Produktionen mit Blawan stehen in der 
Pipeline. In der Panorama Bar spielt Toshiya Kawasaki, der in Tokio lebende Betreiber des 
hochqualitativen Label-Konglomerats Mule Musiq, Mule Electronic und Endless Flight. Hier ist 
alles drin, von queerificationed House, ozeanischem Techno und spirituellem Jazz. Letzteres 
ist auch von Kuniyuki Takahasi zu erwarten: polyrhythmischer House mit freien Jazz-Ele-
menten. Wem das etwas zu frei werden sollte, kann sich auf eines der seltenen Sets von Seth 
Troxler und dem Fabric-Resident Craig Richards bei uns freuen, die gerade ihr gemeinsames 
Label Heel To Steel gelauncht haben. 

Donnerstag 04.07.2013 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  Konzert im Berghain  AUSVERKAUFT!

Berghain
MS MR LIVE   

Freitag 05.07.2013 Start 24 Uhr  ... get perlonized!
Panorama Bar
Soul Capsule  Sammy Dee  Zip
Jörg Franzmann VIDEO

Familientreffen bei ...get perlonized! Soul Capsule sind Baby Ford und Thomas Melchior, 
unter diesem Namen haben sie zwischen 1999 und 2011 sechs Maxis herausgebracht, die 
meisten auf Fords Trelik, eine („Waiting 4 A Way“) auf Perlon. Es ist behutsame Musik, die 
den kleinsten Geräuschen viel Raum gibt, Fords geheimnisvoll gewisperte Vocals laden das 
Ganze noch mit einem bekifften Mantra-Touch auf, der sehr gut mit den unendlichen Grooves 
korreliert. Ihr unter dem Namen Sunpeople veröffentlichtes „Check Your Buddha“ gehört nicht 
ohne Grund zu den unwahrscheinlichsten Hits der Prä-Minimal-Ära. Wir sind gespannt, wie 
die beiden heute Nacht als DJ-Team zusammen arbeiten. 

Samstag 06.07.2013 Start 24 Uhr  Bpitch Control Nacht
Berghain 
Snuff Crew LIVE snuff crew
Shinedoe intacto  Thomas Muller bpitch  DJ Red  Alex Under cmyk  
Heiko Laux kanzleramt  Boris  ostgut ton

Panorama Bar
Aérea Negrot LIVE bpitch  
Ellen Allien bpitch  Clockwork life&death  Baby G bpitch 
SONNTAGS/GARTEN:  Camea bpitch  Kiki bpitch  Douglas Greed freude am tanzen

Ellens Bpitch-Nächte spiegeln den offenen Geist ihres Labels immer extrem gut wider: Man 
weiß nie so genau, was als nächstes kommt. Und das hat in Zeiten berechenbarer Track-Fa-
briken durchaus eine eigene Qualität. Zur heutigen Bpitch-Total-Party gibt es dann auch neben 
Label-eigenen Gewächsen wie Kiki, Thomas Muller und der sich leichtfüßig zwischen Cabaret, 
Pop und Techno bewegenden Aérea Negrot auch Sets von befreundeten Künstlern zu hören. 
Zum einen bringt die gesichtsvermummte Snuff Crew ihr ganzes Roland-Arsenal in Anschlag: 
Acid-Chicago-Orgien galore! Auch Shinedoe und der Kanzleramt-Betreiber Heiko Laux sind 
alte Freunde des Hauses: von beiden kann man ein Detroit-Techno-inspiriertes Set erwarten. 
Die zwei italienischen Senkrechtstarter Clockwork sind dann eher für die sommerlichen Pop-
Atmosphären zuständig, ihr Debüt B.O.A.T.S. ist kürzlich auf Life & Death erschienen. 

Freitag 12.07.2013 Start 24 Uhr  Sub:stance
Berghain & Panorama Bar
Appleblim apple pips  Dillinja valve  George FitzGerald hotflush  
Headhunter black box  John Osborn tanstaafl  Marcus Intalex revolve:r
Martyn brainfeeder  nd_baumecker ostgut ton  Paul Spymania  
Peverelist punch drunk  Roska hotflush  Scuba hotflush
Shackleton LIVE woe to the septic heart!
Trevino revolve:r  Will Saul simple  Wookie s2s  

Man sollte aufhören, wenn’s am schönsten ist – was den meisten von uns regelmäßig nicht 
ganz gelingen mag, setzt Paul Rose alias Scuba jetzt tatsächlich um: Die heutige 5-Jahresparty 
von Sub:Stance wird gleichzeitig auch die letzte sein. Mission erfüllt, Party eingestellt. Seit 
2008 hat Sub:stance die Entwicklung eines bestimmten UK Sounds nachvollzogen, von dem 
frühen Dubstep zu den heutigen straighteren House- und Techno-Spielarten. Das Ganze ohne 
Scheuklappen und immer mit einem Blick auf die Peripherie des britischen Clubgeschehens. 
Zum Abschied wird es eine Vinyl-only-Dreifach-Box auf dem gleichnamigen Label geben mit 
exklusiven Stücken der Beteiligten und natürlich eine angemessen größenwahnsinnige Party, 
die mit einem massiven Line-up noch einmal die vergangenen Jahre Revue passieren lässt – 
mit Blick zurück in die Zukunft sozusagen. 

Samstag 13.07.2013 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
The Automatic Message LIVE monsieur musique
Takaaki Itoh wols  Paula Temple r&s  
Marcel Dettmann ostgut ton  Fiedel ostgut ton

Panorama Bar
Dinky LIVE visionquest
Mark E spectral sound  Marc FM paloma  Nick Anthony Simoncino mathematics
SONNTAGS/GARTEN:  Efdemin ostgut ton  Âme innervisions

The Automatic Message ist das in Vancouver lebende Paar Trevor Jacobson und Tanya 
Goehring. Ihre Spezialität: eine audio-visuelle Show, die sie seit 2007 gemeinsam entwickeln. 
Düsterer, harter Techno trifft auf abstrakte Visuals. In der Vergangenheit haben sie zum Bei-
spiel Videos für Tommy Four Seven gemacht und ihre Arbeiten auf diversen Festivals in Nord-
amerika gezeigt – ihr heutiger Auftritt wird ihre Europa-Premiere sein. Den Preis für die besten 
EP-Titel sollte man heute dem japanischen Techno-DJ Takaata Itoh verleihen für „Nobody Can 
Take What Everybody Owns“ oder „A Fancy Haircut Will Not Help You To Make Better Tracks“. 
Seit Mitte der 90er legt Itoh auf, seine aktuellen Mixes zeigen mit Tracks von Mike Parker, 
Rrose und Developer unbedingtes Berghain-Potential. Auch Paula Temple spielt das erste 
Mal bei uns, die Britin hatte bereits Anfang der nuller Jahre einige Releases auf Federation 
Of Drumz, Jeff Mills featurete sie auf seiner Exhibitionist-DVD. Mit „Colonised“ hat sie sich 
gerade beeindruckend krachig auf R&S zurückgemeldet, die krasse Industrial-Nummer macht 
wirklich keine Gefangenen. Zartere Töne schlägt dagegen Dinky in der Panorama Bar an, wenn 
sie heute ihr neues Album Dimension D vorstellt: Gitarre, Stimme, Electronic, Melancholie. 
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